
Text: Timotheus Iiell 

Ein Großteil der für S~~dierendc spü r­
baren Arbeit, die die OH macht, pas­

siert in den Studien vertretungen: Sie 
beraten und informieren, wirken am Stu­
dienplan mit und veranstalten zahlreiche 
Feste. Dabei sind einer Studienvertretung 
bei uns immer die zusammengehörigen 
Bachelor und Master zugeordnet, manch­
mal auch verschiedene Studienrichtungen 
(enva lnformatik, Softwarentwicklungl 
Wirtschaft und lehramt Informatik). Alle 
Doktoratsstudierende haben eine gemein­
same Studienvertretung. Insgesamt gibt es 
18Studienvertretungcn. 

Wenn das Redaktionsteam also fragt: "VVas 
machen StVen?" - dann kann die Antwort 
nur lauten: Hoffentlich alles das was in §20 
im Hochschü lerinnen- und Hochschüler­
schaftsgeselz 2014 steht: 

1. Vertretung der Interessen der Studieren­
den sowie deren Förderung in ihrem Wir­
kungsbereich; 

2. Nominierung der von der Universitäts­
vertretung in die Kollegialorgane; 

3. Verfügung über das der Studienvertre­
tung zugewiesene Budget; 

4. Abgabe von Stellungnahmen zu Ge­
setzes- und Verordnungsentwürfen; 

5. Beratung der Studienwerberinnen und 
Studienwerber sowie der Studierenden. 

öh-wahl l:z I 

Dabei verstecken sich hinter den ,Kollegi­
alorganen' etwa ßerufungskommissionen 
- das heißt die Studienvertretung ist auch 
darin eingebunden wer neue Professuren 
besetzt. Auch in die Studienkommissionen, 
die den Studienplan erstellen, werden Stu­
dierende von der Studienvertretung nomi­
niert. Bei uns machen sie dort immerhin 
ein Drittel aus, haben also tatsächlich groß­
en Einfluss auf den Studienplan. 

Die Beratung läuft über E-Mail, social me­
dia, am Telefon oder persönlich. Außer­
dem gibt es Vorstellungen von Themen 
für Bachelor- und Masterarbeiten, die die 
Studienvertretung organisiert, oder auch 
mal ein Frühstück oder einen Brunch, bei 
dem die Studierenden eingeladen sind ihre 
Fragen zu stellen. 

Die Stellungnahme zu Gesetzen und Ver­
ordnungen wird oft dem Referat für Bil­
dungspolitik überlasen, weil meistens nicht 
nur eine Fach.richtung betroffen ist. 

Nicht im Gesetz verankert, sehr wohl aber 
in der Tradition vieler Studien vertretungen, 
sind diverse Veranstaltungen und Feste. 

Über Details geben die Tätigkeitsberichte 
der Studicnvertrerungen Auskunft, einfach 
Google befragen: "site: htu.tugraz.at tätig­
keitsbcricht". Einige Studienvertretungen 
die viele Studierende vertreten bezeichnen 
sich übrigens als Fachschaft, Lnteressens­
vertretung oder Basisgruppe, um auszu­
drücken, dass alle Studierenden eingela­
den sind mitzuarbciten. 


